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Vorbereitung und Durchführung der Phase 3 (gesundheitsförderliche Aktivitäten)

Karte der Gesundheitsförderung in den beteiligten Grundschulen der Modellregion

Beschreibung 

Die Karte der Gesundheitsförderung stellt eine Übersicht der gesundheitförderlichen und präventiven 
Projekte im Setting Grundschule und der beteiligten Akteure in der Modellregion bzw. ggf. im Land dar. 
Des Weiteren werden wichtige Akteure (z. B. Organisationen, Vereine) für die Durchführung bzw. 
Implementierung von Gesundheitsförderung im Setting Grundschule in der Modellregion bzw. im Land 
ergänzt (z. B. auf politischer Ebene). 

Die Karte der Gesundheitsförderung wird für jede beteiligte Grundschule angelegt – die übergreifenden 
Strukturen werden für die Modellregion dargestellt. 

Zielsetzung 

Mit der Karte der Gesundheitsförderung wird eine Grundlage geschaffen für 

1. die Identifikation von Aktivitäten an der Grundschule und der bereits beteiligten Akteure,
2. die Initiierung und Durchführung der gesundheitsfördernden Aktivitäten im Rahmen des

Modellvorhabens an der beteiligten Grundschule und mit den ggf. zu beteiligenden Akteuren
3. den Aufbau bzw. die Verstetigung von bestehenden Strukturen für

Gesundheitsförderung/Prävention im Setting Grundschule.

Durchführung 

Die Karte der Gesundheitsförderung sollte wie folgt erstellt werden – Abweichungen aufgrund von 
regionalen Spezifika sind möglich, sollten jedoch kurz dokumentiert werden. 

Arbeitsschritt 1: Dokumentation des Ist-Standes
Erforderliche Unterlagen: Schulprofil plus MR-Bericht plus Evaluation
Arbeitsschritt 2: Validierung der Ist-Dokumentation
Vorgehensweise:

Internetrecherche (  Schule,  MR)
Rücksprache mit den Projektbeteiligten aus ÖGD und Schulamt (  MR)
Rücksprache mit den jeweiligen Schulleitungen bzw. Verantwortlichen für Gesundheit
( Schule)

Arbeitsschritt 3: Finalisierung der Karten der Gesundheitsförderung
Vorgehensweise:

Ergänzung bzw. Modifikation der Informationen (mit Quellennachweis)
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Karte der Gesundheitsförderung (beteiligte Grundschule) | Hintergrundinformationen 

Schulentwicklung und Inklusion 

Schulentwicklungskonzept 

Inklusionskonzept 

Schwerpunkte 

Durchführung von Surveys

Ansprechpartner/innen 

Gesundheitsfördernde Schule 

Welches Zertifikat? 

Seit wann? 

Schwerpunkte 

Intervention(en) 

Durchführung von Surveys 

Ansprechpartner/innen 

Schüler- und Elternbeteiligung 

Gremien | Eltern 

Gremien | Schüler/innen 

Partizipationskonzept 

Verantwortliche/r 

Bewertung der Aktivitäten der Grundschule (Typologie nach Paulus & Wittenriede 2008, S. 30) 

Typologie 

Begründung 
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Typologie gesundheitsfördernder Schulen nach Paulus & Witteriede (2008, S. 6) 

Literaturnachweis 
Paulus, P; Witteriede, H. (2008): Schule – Gesundheit – Bildung: Bilanz und Perspektiven. Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin. Projekt F 2033. Dortmund. Verfügbar unter: http://www.baua.de/de/Publikationen/Fachbeitraege/F2033.pdf 
(Letzter Zugriff: 23. Mai 2015) 

Differenzierte Typologie zu Schulen nach Paulus et al. (2013, S. 88f) 

http://www.baua.de/de/Publikationen/Fachbeitraege/F2033.pdf
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Literaturnachweis
Nieskens, B.; Schumacher, L.; Sieland, B. (2008): Gelingensbedingungen für die Entwicklung guter gesunder Schule. Ein Leitfaden 
mit Empfehlungen, Checkliste und Arbeitshilfen. DAK-Gesundheit; Unfallkasse Nordrhein-Westfalen (Hrsg.). Hamburg, Düsseldorf. 
Verfügbar unter: http://www.handbuch-lehrergesundheit.de/ (Letzter Zugriff: 23. November 2018). 
Paulus, P.; Schumacher, L.; Sieland, B.; Burrows, E.; Rupprecht, S.; Schwarzenberg K. (2013): Evaluationsbericht „Gemeinsam 
gesunde Schule entwickeln. Eine Initiative der DAK-Gesundheit. Lüneburg. Verfügbar unter: 
https://www.dak.de/dak/download/evaluationsbericht-gemeinsam-gesunde-schule-entwickeln-1405112.pdf (Letzter Zugriff: 23. 
Novemer 2018). 

Weitere Information | Typologie zu Lehrern/Lehrerinnen nach Paulus et al. (2013, S. 86) 

Literaturnachweis
Paulus, P.; Schumacher, L.; Sieland, B.; Burrows, E.; Rupprecht, S.; Schwarzenberg K. (2013): Evaluationsbericht „Gemeinsam 
gesunde Schule entwickeln. Eine Initiative der DAK-Gesundheit. Lüneburg. Verfügbar unter: www.dak.de (Letzter Zugriff: 23. Mai 
2015). 

http://www.handbuch-lehrergesundheit.de/
https://www.dak.de/dak/download/evaluationsbericht-gemeinsam-gesunde-schule-entwickeln-1405112.pdf
http://www.dak.de
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Karte der Gesundheitsförderung (beteiligte Grundschule) | Aktuelle bzw. 2015/2016 geplante Projekte 
im Bereich Gesundheitsförderung/Prävention der Grundschule 

Nr. Projektname Bereich 
(Ernährung, 
Bewegung, etc.) 

Durchführung 
durch … 

Projekttyp1 Ebene2 Laufzeit 

1 EP = Einzelprojekt; KP = Kooperationsprojekt mit anderen Partnern; VP = Verbundprojekt mit mehreren Schulen; LP = Landes-
programm
2 S = Stadt, K= Kreis/Kommune, L= Land, Ü= Übergreifend (National, International) 
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Karte der Gesundheitsförderung der Grundschule XX 

Grundschule XX der 
MR YY

Schulinterne Projekte 

Langjährige Kooperation (mehrere gemeinsame Projekte oder ein Projekt über einen längeren Zeitraum 1 Jahr plus) 
sowie alle regelmäßigen Aktivitäten in der Schule 

Neue Kooperationspartner bzw. Kooperation im Aufbau (Aktuelles Projekte bzw. geplantes Projekt) 

Gewünschte Kooperationspartner 

Hinweis 

In die Tabelle nur Projektnummer sowie Kurztitel des Projektes und Akteur angeben. 
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D.2. Karte der Gesundheitsförderung (MR)

MR YY

Starker Fach- und/oder Machtpromotor 

Mittlerer Fach- und/oder Machtpromotor 

Schwacher Fach- und/oder Machtpromotor 




